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Vegetationseinheiten
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Kammseggen-Feuchtwiese
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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 4 4 1 4 0 2 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30954

Naturnahe, randlich extensiv beweidete Verlandungszone am Westufer des Röggeliner Sees innerhalb der kuppigen Grundmoräne von 
Stillgewässer, Extensivgrünland und Röhrichten umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf ist eine charakteristische Abfolge der Verlandungsvegetation schwach eutropher Seen zu
beobachten. Auf das Schilfröhricht des Sees (luftbildcodiert) folgt ein schütteres Erlen-Grauweidengebüsch mit eingestreutem Großseggen-
Schilfröhricht. Aufgrund der ehemaligen und z. T. aktuellen Beweidung der Randbereiche geht das Erlen-Grauweidengebüsch in ein 
gehölzfreies Großseggenried als Uferseggenried und Steifseggenried mit randlichem Sumpfdotterblumen-Rohrglanzgrasröhricht über. Am 
Nordrand tritt kleinflächig auch eine Kammseggen-Feuchtweide auf nassem Antorf in Erscheinung.
Aus floristischer Sicht ist das zahlreiche Vorkommen der Kammsegge hervorzuheben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex riparia

Caltha palustris Carex disticha Carex elata Phalaris arundinacea
Phragmites australis

Hottonia palustris Juncus conglomeratus Typha latifolia


